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Ortsteil Schwebda. Frisch und
sauber präsentiert sich nun
das Heimatmuseum wieder
für die kommende Saison sei-
nen Besuchern – in der Regel-
öffnungszeit an jedem ersten
Samstag im Monat und auch
nach Vereinbarung.

• Kontakt: Erwin Heucke-
roth, Tel. 0 56 51/5 06 59

leistet. Viele Aufwischeimer
mit tiefbraunem Wasser wur-
den aus dem Museum heraus-
getragen und die kleine Ame-
lie war stolz darauf, ihrer
Mama helfen zu können. Silke
Rottstädt ist nicht nur hier eh-
renamtlich unterwegs, son-
dern kümmert sich auch als
Ortsvorsteherin um ihren

renamtlichen Reinigungskräf-
te des Heimatmuseums kön-
nen das aus der Praxis bestäti-
gen. Staub aufnehmen und
aufwischen, Fenster putzen
und Spinnweben beseitigen,
Stühle wegrücken und absau-
gen – die neun Helfer um Mu-
seumsleiter Erwin Heucke-
roth haben ganze Arbeit ge-

J ährlich kehrt im Meinhar-
der Heimatmuseum in
Schwebda Ende Oktober

Ruhe ein – die Winterpause
ist angesagt. Fünf Monate wird
den unzähligen Exponaten im
Museum Ruhe gegönnt, bis
dann Anfang April das Mu-
seum wieder jeden ersten
Samstag im Monat von 14 bis
17 Uhr oder nach Vereinba-
rung geöffnet wird.

Seit 1989 befindet sich das
Museum in zwei Etagen am
Lindenanger in der ehemali-
gen Beschlagschmiede des al-
ten Rittergutes von Keudell –
heute Graf von Dönhoff. Mit
217 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche ist es eines der
kleineren Museen in Deutsch-
land. Alte Handwerksberufe
der Region, mittelalterliche
Keramiken und Waffen und
sogar der ein Meter lange
Mammutstoßzahn aus dem
Werratalsee können besich-
tigt werden.

Jedes Jahr in der letzten
Märzwoche macht sich der
Museumsverein daran, die
alte Beschlagschmiede mit
den historischen Exponaten
vom Staub des Winters zu be-
freien. Wissenschaftler haben
herausgefunden, dass sich
durchschnittlich täglich rund
sechs Milligramm Staub pro
Quadratmeter in einer Woh-
nung bilden. Die fleißigen eh-

Frühjahrsputz im Museum
Heimatmuseum Schwebda: Neun freiwillige Helfer haben die Schmiede entstaubt

Haben fleißig geputzt: Fritz Sippel (von links), Heidi Rathgeber, Silke Rottstädt, Amelie Rottstädt, An-
nette Rottmann, Steffi Heuckeroth und Erwin Heuckeroth. Graf von Dönhoff sowie Hans und Heide
Giller waren zum Zeitpunkt des Fotografierens nicht mehr da. Foto: privat

im Amt, „was die Stunde ge-
schlagen hat“! Die historische
Wanduhr im zweiten Oberge-
schoss im Meinharder Rathaus
ist eine echte Schwarzwälde-
rin. Die Uhrenfabrik Junghans
in Schramberg hat sie kurz
nach dem Zweiten Weltkrieg
gebaut. Das Uhrwerk ist mit
einem Dreiklang-Schlagwerk
und einem schweren Messing-
pendel in einem Nussbaumge-
häuse untergebracht.

Repariert und inspiziert
Jörg Brandecker, passionier-

ter Uhrmachermeister aus
Niederhone, wurde zu Hilfe
gerufen. Er reparierte die Uhr
und unterzog sie einer grund-
haften Inspektion. Die Firma
Rohmund übernahm die Re-
paraturkosten. Und wie Jörg
Brandecker mit einem Augen-
zwinkern prophezeite, wird
die robuste Uhr noch vielen
Meinharder Bürgermeistern
zeigen, „was die Stunde ge-
schlagen hat“!

S eit 1949 schlägt sie zur
halben und vollen Stun-
de. Erst beim Grebendor-

fer Bürgermeister zu Hause;
dann im Amt in der Neuero-
der Straße und nun in der
Sandstraße. Vor 14 Tagen hat
sie dann aber plötzlich innege-
halten – kein Glockenschlag
mehr, kein Ticken mehr, das
Pendel stand! Aufziehen, an-
schieben und auch sanftes
Rütteln halfen nicht. „Viel-
leicht hat sie es mit 68 Jahren
auch verdient, in Rente zu ge-
hen“, meinte Bürgermeister
Gerhold Brill.

Als der Konzessionsvertrag
zur Stromlieferung für Gre-
bendorf vom E-Werk Roh-
mund in 1949 verlängert wur-
de, überraschte der Stromver-
sorger den damaligen Bürger-
meister Hermann Martin mit
der hochwertigen Wanduhr.
Nach Bürgermeister Martin
zeigte die Wanduhr dann
auch seinen Nachfolgern Zis-
ka, Schott, Giller und nun Brill

„Was die Stunde
geschlagen hat“
Historische Wanduhr im Rathaus schlägt wieder

Die Wanduhr
hat schon viele
Bürgermeister
begleitet: 1949
hatte der damali-
ge Energieversor-
ger diese Uhr der
Gemeinde Gre-
bendorf zum Ver-
tragsabschluss
geschenkt.

Foto: privat

einfach mal überraschen!
Wer neugierig geworden ist,
ist herzlich dazu eingeladen.
Der erste Frauenstammtisch
findet diesen Freitag, 7. April,
um 19 Uhr in der Gastwirt-
schaft der Familie Brand in
Frieda statt. Wir würden uns
freuen, wenn sich möglichst
viele auf den Weg machen!

W as für die Herren der
Stammtisch, ist für
uns Frauen der neue

Mädelsabend. Wir möchten
uns einfach unbeschwert
über Dinge austauschen, die
uns bewegen oder wichtig
sind.

Im Alltagsstress bleibt oft
keine Zeit dafür. Lasst euch

Der perfekte
Mädelsabend
Erster Frauenstammtisch in Frieda

zuhängen. Mittlerweile hat
schon der eine oder andere
Vogel sein neues zuhause auf-
gesucht. Ein Nistkasten wurde
mit einer Webcam ausgestat-
tet, deren Liveübertragung auf
der Webseite www.wir-sind-
motzenrode.de im Bereich Ar-
beitsgruppen aufgerufen wer-
den kann. Foto: privat

so wichtig sind, wie sie richtig
aufgehängt werden und wie
man sie pflegt. Natürlich kam
auch mit Getränken und Brat-
wurst vom Grill die Verpfle-
gung nicht zu kurz. Die Teil-
nehmer hatten viel Spaß und
konnten die Nistkästen am
Ende mit nach Hause nehmen,
um diese in ihren Gärten auf-

(WSM) gesponsert. Mit einer
Vorbereitungszeit von rund
fünf Stunden wurden die Bau-
teile von Stefan Küllmer und
Ralph Habla am Vormittag zu-
geschnitten und von den Teil-
nehmern nach kurzer Einwei-
sung im Anschluss zusammen-
gebaut. Auch wurde dabei er-
läutert, warum die Nistkästen

Die Idee von Stefan Küllmer,
mit Kindern Nistkästen zu bau-
en, kam so gut an, dass sich
dazu sogar Jugendliche und Er-
wachsene anmeldeten. Bereits
an einem Samstagnachmittag
Anfang März wurden insge-
samt 18 Nistkästen gebaut.
Das Material wurde vom Ver-
ein „Wir Sind Motzenrode“

18 neue Häuser in Motzenrode

Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de

Pfarrerin Iris Hocke, Telefon 0 56 51/5519, E-Mail: iris.hocke@ekkw.de

Donnerstag, 6. April: 19 Uhr Jestädt: Passionsandacht (Gemeinde-
haus)
Sonntag, 9. April: 9.30 Uhr Jestädt; 9.30 Uhr Frieda; 10.30 Uhr Hitzel-
rode; 10.30 Uhr Grebendorf (mit Taufe)

gangstür aufgehebelt wurde,
wurden zwei Motorkettensä-
gen der Marke „Stihl“ und
eine Elektrokettensäge ent-
wendet. Den Schaden schät-
zen die Polizeibeamten auf zu-
sammen rund 800 Euro.

• Hinweise an die Polizeidi-
rektion Werra-Meißner in
Eschwege unter der Rufnum-
mer 0 56 51/9250. (dir)

NEUERODE. Die Polizei bittet
etwaige Zeugen um Mithilfe:
Zwischen Donnerstag, 30.
März, 10 Uhr, und Montag, 3.
April, 10 Uhr, sind bislang un-
bekannte Täter im Waldgebiet
zwischen Grebendorf und
Neuerode (Siechenborn) in
den Geräteschuppen des Wan-
dervereins Werratal einge-
drungen. Nachdem die Ein-

Wanderverein Ziel
von Einbrechern
Polizei bittet um Hinweise zu Vorfall bei Siechenborn


